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Das St. Theresien-Krankenhaus ist eine Einrichtung der

Modernes Wundmanagement
Behandlung von chronischen Problemwunden, 
VAC Verfahren  
Sprechstunde: Dienstag 13 bis 15 Uhr
Telefonische Terminvereinbarung unter  0911/ 5699-405

Proktologie
Erkrankungen des Mastdarms und des Analkanals
Sprechstunde: Mittwoch 13 bis 15 Uhr
Telefonische Terminvereinbarung unter  0911/ 5699-405

Notfallambulanz 
Alle bauchchirurgischen Notfalleingriffe werden rund 
um die Uhr durchgeführt. 
Telefon:  0911 5699-4190

Chirurgie der Bauchwandbrüche:
Leistenbrüche, Nabelbrüche, Narbenbrüche, 
Rezidivhernien

Chirurgie der Schilddrüse und Nebenschilddrüse:
Gut- und bösartige Schilddrüsenerkrankungen mit 
Neuromonitoring und Schellschnittdiagnostik, Ade-
nome (gutartige Geschwulst der Nebenschilddrüse)

Minimalinvasive Operationsverfahren (MIC):
Gallenblase
Leistenhernie (Leistenbruch)
Appendix (Blinddarm)
Dickdarm- und Dünndarmresektion (Entfernung 
von Dick- oder Dünndarm)
Stomaanlage (künstlicher Darmausgang)
Exploration (Inspektion der Bauchhöhle)

Varizenchirurgie (Krampfadern):
Klassische Operationsverfahren
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Klinik für Allgemein-
und Viszeralchirurgie

St. Theresien-Krankenhaus Nürnberg

Unser Leistungsspektrum im Überblick:

Oberer Gastrointestinaltrakt: 
Speiseröhre, Magen, Zwölffingerdarm und Dünndarm

Ulcus (Magengeschwür) - Übernähung
Magenresektion (Teilentfernung des Magens)
Gastrektomie (vollständige Entfernung des Magens)
Pankreasresektion (teilweise oder vollständige 
Entfernung der Bauchspeicheldrüse)
Dünndarmresektion (teilweise Entfernung des 
Dünndarms)
Stomaanlage (künstlicher Darmausgang)

Leber, Gallenblase und Gallenwege
Lebersegmentresektion (teilweise Entfernung 
der Leber)
Hemihepatektomie rechts/links (Entfernung der 
linken oder rechten Leberhälfte)
Gallenblasen-/Gallengangchirurgie 

Unterer Gastrointestinaltrakt:
Dickdarm, Mastdarm, Enddarm/After

Kolonresektion (teilweise Entfernung des Dickdarms)
Rektumrchirurgie (Chirurgie des Mastdarms)
Proktologie (chirurgische Behandlung des Enddarms/
After z.B. bei Hämorrhoiden, Abzessen, chronischen 
entzündlichen Darmerkrankungen)



Sehr geehrte Patientinnen und Patienten,

das Team der Klinik für Allgemein- und Viszeralchirurgie 
heißt Sie im St. Theresien-Krankenhaus herzlich willkom-
men. Wir möchten Ihnen den Aufenthalt in unserem Haus 
so angenehm wie möglich gestalten. Unser Anliegen 
ist es, eine auf Sie persönlich ausgerichtete, optimale 
chirurgisch-medizinische Versorgung anzubieten. 
In unserer modern ausgestatteten Klinik kommen zahl-
reiche Verfahren der operativen Medizin durch ein er-
fahrenes Fachärzteteam von Chirurginnen und Chirurgen 
zum Einsatz.

Im Rahmen des Interdisziplinären Schilddrüsenzentrums 
hat die operative Behandlung von Erkrankungen der 
Schilddrüse eine lange Tradition in unserem Haus. Die 
häufigste endokrine (durch das Hormonsystem hervor-
gerufene) Erkrankung, die durch eine Operation zu 
behandeln ist, betrifft die Knotenbildung in der Schild-
drüse. Funktionelle Störungen wie eine unkontrollierte 
Hormonbildung (Über-/Unterfunktion) und Autoimmuner-
krankungen (Morbus Basedow) sowie Schilddrüsenkrebs 
können eine Operation erforderlich machen. Mit Hilfe 
einer hochstandardisierten Operationstechnik können 
wir eine größtmögliche Sicherheit für Sie erreichen. 

Für die optimale Behandlung von Brüchen der Bauch-
wand  (Hernien) oder Rissen der Bauchdecke haben wir 
ein eigenes Zentrum für Hernienchirurgie eingerichtet.  
Als eine der ersten Kliniken in der Region wurde uns 
das Gütesiegel „Qualitätsgesicherte Hernienchirurgie“ 
der Deutschen Hernien Gesellschaft  für unseren hohen 
Qualitätsstandard verliehen. Als Mitglied der HERNIA-
MED Qualitätssicherungsstudie sind unsere vorrangigen 
Behandlungsziele: Gute Langzeitergebnisse, eine rasche 
körperliche Wiederbelastbarkeit und eine niedrige Rate 
an Wundkomplikationen. Wir versorgen Leistenbrüche 
mit offenen chirurgischen (Shouldice-und Lichtenstein-
technik) und mit minimal-invasiven (laparoskopischen) 
Operationsverfahren und bringen dabei ein gewebe-
verstärkendes Kunststoffnetz (TAPP-Verfahren) an. 

Auch Nabel- und Narbenhernien werden je nach Größe 
und Beschaffenheit des Bruches durch ein individuell 
angepasstes Operationsverfahren behandelt. Bevorzugt 
setzten wir auch hier die minimal-invasive Techniken ein, 
um einen sicheren Verschluss der Bruchlücke  mit einem 
Netz zu erreichen. Jeder Patient kann sich nach Beratung 
in unserer Sprechstunde für seine optimale Bruchoperation 
entscheiden. 

Durch Anwenden des Verfahrens der Fast-Track-
Behandlung mit optimierter Narkose, Schmerztherapie 
und rascher Mobilisierung schon am Abend der Operation, 
kommt es zu einer schnelleren Erholung und weniger 
Komplikationen nach dem Eingriff.

Im Rahmen der Onkologischen Chirurgie (Behandlung von 
Krebsleiden) ist unser Ziel, eine stadiengerechte, operative 
Behandlung von gut- und bösartigen Erkrankungen von Ma-
gen, Dünndarm, Dickdarm und Enddarm, sowie der Leber zu 
erreichen. Dies schließt die operative Entfernung von Me-
tastasen (Krebsabsiedlungen) mit ein.  Um sicher zu sein, 
dass die Krebsgeschwulst komplett entfernt ist, wird diese 
sofort von einem Pathologen begutachtet (Schnellschnitt) 
um gegebenenfalls weiteres Gewebe zu entnehmen.

Für alle onkologischen Patienten findet wöchentlich 
ein interdisziplinäres Tumorboard an der Klinik statt, in 
dem ein leitliniengerechtes Behandlungskonzept für 
jeden Patienten und sein Erkrankungsmuster festgelegt 
wird. Die onkologische operative Therapie richtet sich 
nach den Vorgaben der Fachgesellschaften und den 
Maßgaben des Tumorzentrums der Friedrich-Alexander-
Universität Erlangen/Nürnberg.

Die gastroenterologische Chirurgie umfasst die Be-
handlung von Entzündungen und Tumoren am Magen 
und Zwölffingerdarm, sowie Eingriffe an Dick- und 
Dünndarm bei Morbus Crohn, Colitis ulcerosa, sowie die 
Entfernung wiederkehrender Ausstülpungen am Dick-
darm (Divertikulitis). In Zusammenarbeit mit den Ärztin-
nen und Ärzten unserer Medizinischen Klinik (Schwer-
punkt Gastroenterologie) wird bei gemeinsamen Visiten 
und Fallkonferenzen die Behandlung festgelegt. 

Bei akut auftretenden Bauchschmerzen sind wir rund um 
die Uhr für Sie da und können umgehend einen eventuell 
notwendigen Notfalleingriff durchführen.

Ob Sie nun für eine kürzere oder längere Zeit bei uns 
sind, wir wollen dass Sie sich gut aufgehoben fühlen. Wir 
stehen Ihnen nicht nur bei medizinischen Fragen zur Ver-
fügung, wir wollen Sie und Ihre Angehörigen persönlich 
bestens betreuen.

Falls erforderlich kümmert sich der Sozialdienst um Sie, 
damit Sie Ihren Alltag nach dem Krankenhausaufenthalt 
bewältigen können. 

Wir sind gerne für Sie da!

Ihr 

Prof. Dr. med. Volker Müller
Chefarzt der Klinik für 
Allgemein- und Viszeralchirurgie


